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An der Müritz-Elde-Wasserstraße bei Slate (südlich Parchim) hat sich auf eutrophem, sehr feuchtem Torf ein rasiges Großseggen-Ried 
entwickelt. Es ist von überwiegend extensiv genutztem Grünland umgeben und ist vom Kanal durch einen schmalen Gebüsch- und 
Röhrichtsaum getrennt. Als Vegetationsform besteht hier das Sumpf-Dotterblumen-Schlankseggen-Ried, wobei die Schlank-Segge -
zumindest auf dem weniger intensiv genutzten und etwas nasseren östlichen Teilstück - aspektbildende dichte Rasen bildet. Diverse 
Feuchtgrünlandarten sind vertreten, so das Rohr-Glanzgras, Sumpf-Labkraut, Wald-Simse, Scharfer Hahnenfuß, Sumpf-Storchschnabel, 
aber auch das geschützte Moor-Labkraut und der Sumpf-Dreizack. Die westliche Teilfläche ist etwas artenärmer, die Schlank-Seggen haben 
eine geringere Deckung und sie scheint insgesamt intensiver genutzt zu werden. Auch hier sollte eine extensive Streuwiesen-Nutzung 
erfolgen. 
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Carex gracilis Galium palustre

Equisetum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus acris
Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Cirsium oleraceum Cirsium palustre Galium uliginosum
Geranium palustre Holcus lanatus Triglochin palustre


